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Grü ße aus Taschkent

Grü ße aus Taschkent

An drea Bach

Lie be OPL1-Kolleginnen und
Kol le gen,

zu nächst ein mal ei nen herz li chen
Gruß von der Sei den stra ße an den
Bo den see!

Ei ni ge von Ih nen ha ben si cher lich in
der Zwi schen zeit schon et was aus
mei nem neu en Le bens um feld ge hört - 
für an de re ist es viel leicht das ers te Le -
bens zei chen.

Ich möch te mich im heu ti gen Brief
auf das be ruf li che Um feld be schrän -
ken - zum All tag in Us be kis tan kann
Ih nen bei In ter es se Frau Wai bel ja
viel leicht mei nen Be richt aus dem
Süd ku rier Fried richs ha fen
(21.11.2001) ko pie ren.

Auch in Tasch kent ge hö re ich wei ter
zum OPL-Kreis. Seit zwei Wo chen
be steht "mei ne" Ab tei lung zwar aus
zwei Per so nen, je doch auch wei ter hin
nur ei ner aus ge bil de ten Fach kraft.
Mein Sach be ar bei ter - Rovshan Sog -
dul la ev -  ist aus ge bil de ter Buch hal ter
und wird von mir schritt wei se in sein
neu es bi bli othe ka ri sches Tä tig keits -
feld ein ge wie sen. Mo men tan ist eine
Haupt auf ga be das Über set zen von
Ma te ria lien, die ich in rus si scher Spra -
che von ei ner ört li chen Bi bli othe ka rin 
er hal ten habe. Es han delt sich da bei
um Se mi nar un ter la gen, die in der letz -
ten Zeit von an de ren Mitt lern (v.a. So -
ros-Foundation, hier Open So cie ty
In sti tu te As si stan ce Foun da ti on Uzs -
be kis tan) durch ge führt wur den. Ich
möch te mir näm lich zu nächst ei nen

Über blick über die Pro jek te an de rer
Or ga ni sa tio nen ver schaf fen.  Die wei -
te re Haupt auf ga be be steht im Dol -
met schen bei An tritts- und
In for ma tions be su chen in den un ter -
schied lichs ten Ein rich tun gen. Ich
kann den Äu ße run gen der Part ner
zwar viel fach fol gen, je doch ist mein
Ver ständ nis nicht 100pro zen tig! Klei -
ne re Sa chen kann ich zwar schon
selbst er klä ren, aber ins ge samt reicht
mein Rus sisch noch lan ge nicht aus.

Be sucht ha ben wir (teil wei se mit der
In sti tuts lei te rin Frau Dr. Lat ta ro) u.a.
Bot schaf ten (Deutsch land - na tür lich
An tritts be such beim Deut schen Bot -
schaf ter, Kul tur ab tei lun gen der an de -
ren eu ro päi schen Bot schaf ten),
Mi nis te rien, Bri tish Coun cil, So ros ...

Dann hab ich die wich tigs ten Bi bli -
othe ken in Tasch kent be sucht: Staats -
bi bli othek Ali scher Na voi, Bi blio thek
der Aka de mie der Wis sen schaf ten.
Wei te re Be su che ste hen in den nächs -
ten Wo chen noch an.

In der Aus bil dungs stät te für Bi bli -
othe ka re (In sti tut Kul tury) hab ich
mich auch vor ge stellt - da sind un se re
deut schen Stu dien ver hält nis se der
pure Lu xus!!

Die se Be su che die nen zu nächst der
Vor stel lung mei ner Per son und des
neu en Be reichs I&B und bil den dann
die Grund la ge für wei te re Kon tak te,
v.a. für die in der nächs ten Zeit von
mir zu er stel len de Stand ort ana ly se.

Der Fach be reich In for ma ti on & Bi -
blio thek in der Zen tral ver wal tung des
Goe the-Instituts In ter Na tio nes hat

alle In sti tu te, d.h. die I&B-Abteilung,
be auf tragt, ent spre chen de Ana ly sen
zu er stel len. Auf Grund die ser Be rich -
te wird die künf ti ge Ar beit vor Ort
kon zep tio niert wer den.

Zu die sem Zweck wer de ich auch An -
fang Ja nu ar und dann im Fe bru ar
durch Us be kis tan rei sen und die wich -
tigs ten Städ te im Land und de ren Bi -
bli othe ken, Mu seen, Hoch schu len
be su chen.

Da bei wird sich si cher lich auch zei -
gen, wer als Part ner des GI für künf ti -
ge Pro jek te in Fra ge kommt. 

Ei nen Part ner au ßer halb Tasch kents
gibt es be reits: die Sam ar kan der Ge -
biets bi bli othek in Sam ar kand. Dort
hof fe ich im kom men den Jahr ei nen
deut schen Le se saal ein rich ten zu kön -
nen. Sam ar kand ist nach Tasch kent
die zweit größ te Stadt in Us be kis tan.
Eine deut sche kul tu rel le Prä senz ist
da her äu ßerst wün schens wert.

Die "Oblast na ja bi blio te ka" habe ich
im No vem ber auch be reits be sucht -
sie mach te auf mich den be sten Ein -
druck von den Bi bli othe ken, die ich
bis her ge se hen habe.

So weit die Räum lich kei ten es zu las -
sen, sind die Be stän de frei hand auf ge -
stellt - was für hie si ge Ver hält nis se
ab so lut un ge wöhn lich ist -; ma ga zi -
nier te Bän de wer den so fort per Buch -
lift in die Le se sä le ge bracht - sehr
be nut zer orien tiert! 

Das kann man nicht von al len Bi bli -
othe ken be haup ten - als kras ses Ge -
gen bei spiel dazu: Im Ge bäu de, in dem 

Ger ne brin gen wir in BA auch Be rich te über an de re Bi bli othe ken. Uns er reich te eine E-Mail von An drea
Bach, ei ner Bi bli othe ka rin, die an der Bo den see-Bibliothek in Fried richs ha fen ge ar bei tet hat und nun als
Bi bli othe ka rin an der  Bi blio thek des Goe the-Instituts in Tasch kent, Us be kis tan, tä tig ist. Ihre ers ten Ein -
drü cke schil dert sie in ei ner  E-Mail an ihre Kol le gIn nen sehr an schau lich.
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das Goe the-Institut in Tasch kent mo -
men tan un ter ge bracht ist, be fin det
sich die Deut sche Fa kul tät der Uni -
ver si tät für Fremd spra chen. Die "Bi -
blio thek" be fin det sich in zwei
Räu men, die nicht für die Nut zer zu -
gäng lich sind. Ei nen Ka ta log habe ich
bis her auch noch nicht ge sich tet. Oft -
mals ist nur ein klei nes "Guck loch" in
der Ein gang tür ge öff net, wo durch die
Stu den ten dann ihre Bü cher er hal ten.
Es gibt  we der  ei nen Le se saal noch
ein In for ma tions bü ro!! Ich ver mu te,
dass auch das Per so nal kei ne Fach aus -
bil dung hat. Auch wie die Da men teils 
mit den Stu den ten um ge hen - selbst
wenn man das Ge sag te nicht ver steht,
reicht der Ton fall zum Ver ständ nis
völ lig aus!

Hier muss im Um gang mit dem Be -
nut zer noch viel ge tan wer den - al ler -
dings muss  mei ner An sicht nach
zu nächst der Staat auch ei nen Um -
den kungs pro zess durch ma chen.
Denn die fi nan ziel le Aus stat tung der
Bi bli othe ken ist völ lig un zu rei chend.
Wie mit den vor han de nen, viel fach
ver al te ten Be stän den und kei ner Mög -
lich keit, neue aus län di sche Li te ra tur
zu er wer ben - da es viel fach ent spre -
chen de us be ki sche Pub li ka tio nen
nicht gibt - die Zu kunft des Lan des,
näm lich die Ju gend un ter rich tet wer -
den soll, ist ein ab so lu tes Rät sel. Da
herrscht eine rie si ge Kluft zwi schen
An spruch und Wirk lich keit was die
Aus bil dungs re for men an be langt.

Zu mei nem wei te ren Tä tig keits feld
ge hört die Be treu ung des Deut schen
Le se saals Tasch kent, der die "Aus leih -
bi bli othek" des GI Tasch kent dar -
stellt. Ich be ra te die Le se saal be treu-
erin in fach li chen Fra gen, bin
An sprech part ne rin bei Pro ble men
(v.a. der fi nan ziel len Art - wer be zahlt
die Neu be schaf fung von de fek ten
Kopf hö rern, wie kann ein In ter net zu -
gang im Le se saal fi nan ziert wer den
...), be treue die Nach ver sor gung mit
Li te ra tur, AV-Medien …

Das Mo dell Deut scher Le se saal wur -
de in den neun zi ger Jah ren nach der
Öff nung des ei ser nen Vor hangs zu -
erst zur Ver sor gung des Flä chen staats 
der ehe ma li gen Sow jet union ein ge -
rich tet. In Bi bli othe ken des Gast lan -

des wird ein Deut scher LS ein ge rich -
tet, des sen Aus stat tung vom GI fi nan -
ziert wird. Die Räum lich kei ten und
das Per so nal stellt die Gast bi bli othek
zur Ver fü gung. Auch soll te die Gast -
bi bli othek für die lau fen den Kos ten
auf kom men (War tung der Ge rä te, ...),
aber in fast al len LS in der Re gi on wer -
den die se Kos ten aus den jähr li chen
Nach ver sor gungs mit teln be strit ten.
Das heißt dann, we ni ger Me dien,
wenn Re pa ra tu ren ans te hen!

Seit  Mit te der neun zi ger Jah re gibt es
auch den LS Tasch kent. Im ver gan ge -
nen Jahr zog er um und be fin det sich
jetzt in der Bi blio thek für aus län di -
sche Li te ra tur Tasch kent. 

Die Deut schen Le se sä le prä sen tie ren
- so weit es räum lich mög lich ist - mo -
der ne  eu ro päi sche/deut sche Bi bli -
otheks mo del le. Das heißt
sys te ma ti sche Frei hand auf stel lung,
der Be nut zer hat di rek ten Zu gang
zum Me di um (!), Au dio- und Vi deo -
be stän de. Es gibt Be nut zer ar beits plät -
ze, die Me dien kön nen - bis auf
Re fe renz wer ke - aus ge lie hen wer den
(auch kei ne Norm hier!), In for ma -
tions re cher chen wer den durch ge -
führt.  

An die ser Stel le kann ich auch auf un -
se re Ho me pa ge hin wei sen:

www.goe the.de/oe/tas.dein dex.htm
und der I&B-Seite: www.goe -
the.de/oe/tas.dei bib.htm

Auch ein Be such auf den an de ren In -
sti tuts sei ten lohnt sich. Über
www.goe the.de kommt man zu al len
In sti tu ten mit ei ge ner Ho me pa ge!

Wei ter ge hört die Be ant wor tung
deutsch land be zo ge ner An fra gen, die
der Deut sche Le se saal nicht be ant -
wor ten kann so wie Be ant wor tung von 
di rekt ein ge hen den Fra gen (per sön -
lich, te le fo nisch, schrift lich - Fax,
E-Mail, Brie fe) zu mei nem Ar beits -
feld. Dazu baue ich ei nen Re fe renz be -
stand in mei nem Büro auf - die ers ten

Lie fe run gen sind ein ge gan gen. Im
nächs ten Haus halts jahr fol gen dann
wei te re Be stel lun gen. Auch mein seit
Mit te No vem ber vor han de ner Te le -
fon- und In ter net an schluss hilft na -
tür lich bei Re cher chen!! Dazu ist zu
sa gen, dass das GI der zeit noch pro vi -
so risch un ter ge bracht ist (wie oben er -
wähnt im Ge bäu de der Deut schen
Fa kul tät der Fremd spra che nu ni). Im
Haupt ge bäu de be fin den sich die Bü -
ros der In sti tuts lei te rin, der Ver wal -
tungs lei te rin und der Se kre tä rin. In
ei nem Ne ben ge bäu de über dem Hof
be fin det sich die Sprach ab tei lung und
in ei nem wei te ren Ne ben ge bäu de am
ent fern tes ten Ende des In nen ho fes
der "Pa vil lon" des I&B-Bereichs. Die -
ser wur de zu mei nem Dienst an tritt re -

Le se saal In ter na tio na le Li te ra tur Samarkand 

http://www.goethe.de/oe/tas/deibib.htm
http://www.goethe.de/oe/tas/deibib.htm
http://www.goethe.de/
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no viert und mit neu en Bü ro mö beln
aus ge stat tet. Al ler dings gab es im Sep -
tem ber noch kei nen Te le fon an -
schluss. Dies dau er te wie oben be reits
ge sagt bis Mit te No vem ber. Das
heißt: Ge duld ha ben und die deut sche 
Ar beits wei se um stel len!

Jetzt bin ich auch am Pla nen von Pro -
jek ten für die bei Goe the so ge nann te
Bi bli othe ka ri sche Ver bin dungs ar beit
(BV). Das heißt or ga ni sie ren von Ver -
an stal tun gen zum Know-How-
Trans fer.

Mein ers tes gro ßes Pro jekt dazu soll
ein Se mi nar zur Be stands pfle ge und
Be stand ser hal tung wer den. Das ist
hier - wie auch sonst über all - ein
wich ti ges The ma. Al ler dings feh len
hier noch mehr die Gel der und v.a.
auch ak tu el les Wis sen über neue Me -
tho den. Da will ich mit deut schen Re -
fe ren ten ein ers tes Se mi nar an bie ten,
das als Ein stieg für part ner schaft li che
Be zie hun gen auf die sem Ge biet die -
nen soll ( u.a. Ver mitt lung von Prak ti -
kan ten an deut sche Res tau rie rungs-
ein rich tun gen...) Der da für not-
wen di ge Pro jekt an trag liegt der
Re gio nal bi bli othe ka rin für die Re gi on
Ost eu ro pa/Zen tral asien vor, sie wird
ihn be für wor tend zum Fach be reich
wei ter lei ten und dann hof fe ich auf
die Be wil li gung der Pro jekt mit tel!

Denn alle Pro jek te im Be reich BV
müs sen be an tragt wer den. Es gibt ei -
nen gro ßen Topf, aus dem alle Pro jek -
te be zahlt wer den und nicht je weils
ent spre chen de Bud gets an den ein zel -

nen In sti tu ten. Ein aus die sem Topf
fi nan zier tes Pro jekt ist auch die oben
be schrie be ne Rund rei se zu In for ma -
tions be su chen in Us be kis tan.

Um Part ner für die BV zu in ter es sie -
ren und auch zu ge win nen sind zu erst
Vor stel lungs be su che nö tig (wie an -
fangs schon er wähnt). Da hier häu fig
noch die "al ten Struk tu ren" vor han -
den sind, müs sen alle obe ren Ebe nen
be sucht wer den: Mi nis te rien, Di rek to -
ren. Erst dann kann es auf der Ar -
beits ebe ne wei ter ge hen.

Die se Be su che sind sehr in ter es sant,
aber auch an stren gend. So will ich
nicht nur Bi bli othe ken be su chen, son -
dern auch mich im Ver lags we sen (das
noch mehr heit lich staat lich ge prägt
ist) um se hen und auch den mehr oder
we ni ger nicht mehr exis tie ren den
Buch han del ken nen ler nen.

Eben so ste hen wei te re kul tu rel le Ein -
rich tun gen, die über Bi bli othe ken
oder bes ser ge sagt "Bü cher samm lun -
gen" ver fü gen, auf mei ner Lis te.

Auch re prä sen ta ti ve Ter mi ne ge hö ren 
dazu. Wir er hal ten Ein la dun gen zu bi -
bli othe ka ri schen Ver an stal tun gen
(Prä sen ta ti on von Ver öf fent li chun -
gen, Aus stel lungs er öff nun gen ...), bei
de nen ich den Be reich In for ma ti on &
Bi blio thek des GI Tasch kent ver tre te. 

Dazu ge hört auch der Be reich Öf fent -
lich keits ar beit. Für eine klei ne Pub li -
ka ti on "Be geg nun gen mit Deutsch",
die vom Deut schen Aka de mi schen

Aus tausch dienst, der Zen tral stel le für
das Aus lands schul we sen und dem
Goe the-Institut hier in Tasch kent he -
raus ge ge ben wird, habe ich ei nen klei -
nen Ar ti kel ge schrie ben. Dann wer de
ich mor gen bei ei ner Sit zung in der
Deut schen Bot schaft mei nen Be reich
prä sen tie ren; dem nächst ist eine Pres -
se kon fe renz des GI für die Pres se,
deut sche Wirt schafts ver tre ter und
ein hei mi sche Part ner ge plant - wo wir
ver su chen wer den, Spon so ren für
Buch- und Tech nik spen den (u.a. ein
drin gend be nö tig ter Ko pie rer für den
Le se saal) zu ge win nen..

Mein be ruf li ches Spek trum ist weit
ge fä chert und äu ßerst ab wechs lungs -
reich. Ein Ar beits tag ver geht hier sehr 
schnell, am Abend fra ge ich mich teil -
wei se, zu was ich denn nun ge kom -
men bin. 

Es macht mir viel Spaß, hat mir be -
reits vie le neue Er fah run gen und Ein -
drü cke ge bracht und wird es in
Zu kunft auch noch brin gen.

Zum Ab schluss kann ich noch mit tei -
len, dass ich am 4. Fe bru ar um 20.00
Uhr in der Städ ti schen Volks hoch -
schu le Fried richs ha fen ei nen Vor trag
mit Fo tos über mei ne Ein drü cke hier
in Tasch kent und Us be kis tan hal ten
wer de. Ich wür de mich freu en, wenn
sich bei die ser Ge le gen heit die Mög -
lich keit ei nes Wie der se hens er ge ben
wür de.
Ich hof fe, dass mei ne "Aus füh run -
gen" nicht zu lang at mig wa ren. Über
jede Fra ge bzw. Kon takt aus der Re gi -
on freue ich mich.

Herz li che Grü ße An drea Bach




